
Eine kleine Schneewanderung 

 

 

Am 06. Februar 2010 trafen 

wir uns nicht nur zur 

Mitgliederversammlung der 

RG Mitte-West, sondern im 

Anschluss daran auch zu einer 

kleinen Wanderung mit 

unseren Bären in der 

Gaststätte Ponte Rosa in Rehe. 

Nach einem leckeren und 

reichhaltigen Mittagessen, zu 

dem auch ein paar Gäste mit 

ihren Neufis zu uns gestoßen 

waren, brachen wir zu unserem kleinen Spaziergang auf. Es waren fast 20 Menschen und beinahe so viele 

Neufis in allen Farbschlägen. Dass uns leider ein paar der anwesenden Mitglieder, aufgrund des Wetters, 

schon vor Aufbruch zur Wanderung verlassen mussten, tat der guten Stimmung keinen Abbruch. 

So machten wir uns dann gegen 

14:00 Uhr auf den Weg. Da Rehe im 

hohen Westerwald liegt, gab es 

noch genügend Schnee, der 

wahrscheinlich vor allem unsere 

Hunde mehr als erfreute. Der Weg, 

den wir nutzen, war nicht wirklich 

geräumt, nur ein paar Fußspuren 

deuteten darauf hin, dass hier schon 

mal einige wenigen Menschen 

entlang gegangen waren. So 

konnten wir mit unseren Hunden 

durch den schönen tiefen, wenn 

auch schweren Schnee stapfen.  

 

 

 

 

Die Hunde fanden es nicht nur super, durch den hohen 

Schnee zu laufen, sondern auch im Schnee mit vielen 

anderen Neufis toben zu können. Dies  war sicherlich 

für die meisten der anwesenden Hunde eine wirkliche 

Seltenheit.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Wir gingen davon aus, dass wir einen Rundweg gefunden hatten. 

Das stimmte ja auch, allerdings erreichten wir nach etwa der 

Hälfte des Weges einen Punkt, wo der Schnee noch viel höher lag 

und es viel zu mühsam für Mensch und Hund gewesen wäre, sich 

einen Weg hindurch zu bahnen.  

Also mussten wir kurzerhand den gleichen Weg, den wir 

gekommen waren, zurückgehen. Einige von uns begrüßten dies 

sicherlich, da der Rückweg nun nicht mehr ganz so anstrengend 

war wie der Hinweg, denn unsere Gruppe hatte einen schönen 

„Trampelpfad“ geschaffen.  

 

 

Nach etwa einer Stunde kehrten wir 

dann zum Campingplatz zurück und die 

meisten von uns ließen den Nachmittag 

bei Kaffee und Kuchen in der Ponte Rosa 

ausklingen. Sowohl auf der Wanderung, 

als auch im Restaurant drehten sich 

sämtliche Gespräche natürlich rund um 

den Neufi.  

 

 

 

 

Alle dürften sich einig sein, dass dieser 

Tag wieder einmal eine richtig gute 

Gelegenheit war, andere „Neufianer“ zu 

treffen und sich mit ihnen austauschen zu 

können.  

 

 

 

 

Es war ein richtig gelungener Nachmittag und alle Beteiligten – 

sowohl Mensch als auch Neufi – freuen sich schon jetzt auf die 

nächste Veranstaltung!                                                                                

Karin Koziollek 


